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Genussvoller Auftakt der Waldviertler TischKultur 2026
Kulinarik, künstlerische Inszenierung und Regionalität auf höchstem Niveau

Mit einem außergewöhnlich inszenierten Abend ist die Waldviertler TischKultur in die Saison 2026 gestartet. Unter dem Leitgedanken „brutal lokal & fest verwurzelt“ wurde am 23. April im MOMENT in Litschau eindrucksvoll gezeigt, wie sich regionale Spitzenküche, kreative Dramaturgie und künstlerische Elemente zu einem ganzheitlichen Erlebnis verbinden lassen.

Für den kulinarischen Auftakt zeichneten Viktoria Kuben, Chef de Cuisine im Dorfwirt Litschau und Willy Welser vom Donauschlössel Spitz verantwortlich. Zwei Persönlichkeiten, die für eine moderne, zugleich tief in der Region verankerte Küche stehen, mit der sie überraschen wollen. Mit viel Gespür für Produkte, Texturen und Aromen entwickelten sie ein Menü, das klassische Waldviertler Zutaten neu interpretiert und ihnen eine überraschende Leichtigkeit verleiht. Ihr Zugang: bodenständig in der Herkunft, innovativ in der Umsetzung.

Bereits der Gruß aus der Küche, ein Buchweizentaco mit Waldviertler Topfen und geräuchertem Karpfenkaviar, setzte ein klares Statement für Regionalität mit Raffinesse. Es folgten fein abgestimmte Gänge wie gebeizter Bio-Fisch mit Kohlrabi, Marille, Tom-Ka-Gai-Mayo und Mohnchip oder eine „Sto Suppe“ mit Erdäpfeln, grünem Spargel, Schnittlauch und Dotter, die vertraute Aromen auf elegante Weise neu inszenierte.

Auch die Hauptspeise überzeugte durch Tiefe und Präzision: geschmortes Rindsbackerl, kombiniert mit Linsen, cremigem Mais und Serviettenknödel. Den Abschluss bildete ein Dessert aus weißem Schokomousse, Kriecherl, Mohn und Vanille – ein harmonisches Spiel aus Süße, Säure und regionaler Identität.

Ein zentrales Element des Abends war die außergewöhnliche Inszenierung:
Eine elektrische Eisenbahn fuhr über den gesamten Tisch und servierte ausgewählte Gänge direkt zu den Gästen. So wurden unter anderem Brot, Frühlingsrolle, Sorbet, Wildkräutershot und Petit Fours auf diese besondere Weise gereicht. Ergänzt wurde das Setting durch eine beeindruckende Raumgestaltung: von der Decke nach unten hängende Bäume schufen eine naturnahe, fast surreale Atmosphäre und machten die Verbindung von Kulinarik und Landschaft visuell erlebbar.

Die Getränkebegleitung war ebenso fein kuratiert wie das Menü selbst:
Robin Dobesberger-Riedel von MagvinuM und Markus Gruber vom Bio-Weingut gruber 43 führten durch den Abend, begleitet von ausgewählten Weinen renommierter Winzer:innen wie Christoph Edelbauer, Hirtzberger, Steiner Kögl, Kurt Angerer, Bründlmayer, Weingut Steininger und Weingut Nastl. Ergänzt wurde das Angebot durch kreative alkoholfreie Alternativen – vom Verjus Frizzante von Barbara Öhlzelt, alkoholfreie Weine von gruber43 und sortenreine Säfte bis hin zu besonderen Kompositionen wie „Apfelzauber“-Punschsirup von SONNENTOR oder „Kaffee on Ice“ von Salat Kaffee.

Für die künstlerischen Elemente sorgte die Wienerlied- und Schrammelmusik der Formation Vorstadtkollektiv und Darsteller:innen die mit performativen Elementen zwischen den Gängen neue Perspektiven eröffneten. Mit seinen am selben Tag mit Zeno Stanek rund um den Herrenteich gesammelten Kräutern und seinem tief verwurzelten Wissen über diese und die Natur, brachte auch der als „Pflanzenflüsterer“ bekannte Gärtner Martin Flicker, eine weitere besondere Dimension in den Abend. 

Die Waldviertler TischKultur zeigt damit einmal mehr, wie vielseitig das Waldviertel erlebbar ist: als kulinarischer Raum, als Bühne für Kunst und als Landschaft, die inspiriert. „Die Waldviertler TischKultur zeigt eindrucksvoll, wie stark unsere Region ist, wenn Kulinarik, Produzent:innen und Kunst gemeinsam gedacht werden. Hier entsteht ein Erlebnis, das weit über ein klassisches Dinner hinausgeht: authentisch, hochwertig und tief in der Region verwurzelt“, betont Tom Bauer, Geschäftsführer des Waldviertel Tourismus.

Weitere Termine 2026 – Genuss an besonderen Orten

Nach diesem gelungenen Auftakt folgen weitere außergewöhnliche Abende:

· 30. Juni 2026 – SONNENTOR Bio-Gasthaus Leibspeis’, Sprögnitz 
· 07. August 2026 – Diamond Club Ottenstein 
· 10. September 2026 – Schlosspark Grafenegg 
· 
Jeder Termin verspricht eine neue Interpretation der Waldviertler TischKultur – mit wechselnden Gastgeber:innen, individuellen Menüs und einzigartigen Kulissen.

Weitere Informationen und Tickets:
www.waldviertel.at/tischkultur


Fotos unter:  https://noew.px.media/share/1777272504Ja7yBwroH3obs2 
1_W4TischKultur_Litschau1_(c) Matthias Streibel: Die Protagonisten des Abends: Martin Flicker, Robin Dobesberger-Riedel, Markus Gruber, Tom Bauer, Zeno Stanek Viktoria Kuben, Willy Welser sowie Künstler:innen und Mitarbeiter:innen.

3_W4TischKultur_Litschau(c) Matthias Streibel: Der als „Pflanzenflüsterer“ bekannte Gärtner Martin Flicker begeisterte mit seinem tief verwurzelten Wissen über die von ihm und Zeno Stanek gesammelten Kräuter.

4_W4TischKultur_Litschau042026_(c) Matthias Streibel: Darsteller:innen, die sich unter den Gästen am Tisch befanden, eröffneten mit performativen Elementen zwischen den Gängen neue Perspektiven.

6_W4TischKultur_Litschau_(c) Matthias Streibel: Für die musikalische Untermalung sorgte die Wienerlied- und Schrammelmusikformation Vorstadtkollektiv.

7_W4TischKultur_Litschau(c) Matthias Streibel: Für den kulinarischen Auftakt der Waldviertler TischKultur 2026 zeichneten Viktoria Kuben, Chef de Cuisine im Dorfwirt Litschau und Willy Welser vom Donauschlössel Spitz verantwortlich.

Rückfragen: Destination Waldviertel GmbH | Sparkassenplatz 1/2/2 | 3910 Zwettl 
Karina Mittermeir, Tel.: +43 2822 541 09 35 | Mail: karina.mittermeir@waldviertel.at 


image1.png




